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Der Jahresbericht des IMF sieht als Hauptursache für clie Fort-
dauer d.er Zahlungsbilanzschwierigkeiten nach der Yfiederherstel-
Iung normaler Produktionsverhältnisse d.ie in vielen ländern be-
stehende Politik an, einen höheren Konsum und höhere Investitio-
nen an^)streben, a1s aus den verftigbaren Quellen gedeekt werden
können. Infolgedessen besteht ein : "r.ständiger Inflationsdruck,
cler noch durch die Notwendigkeit der Tliederaufrüstung verstärkt
wird. Die Zahlungsbilanzprobleme werd.en häufig nur durch d.ie
Kurierung von Symptomen, d.h. d.urch Importrestriktionen, bekämpft.
Offenkundig ist aber auch, dass d.ie Wied.erherstellung eines ge-
sunden internationalen Währangssystems ebenso sehr der Mlthilfe
der Länder bed.arf , die stäindig Zahlungsbilanzüberschüsse anfzu-
weisen haben. Diese Länder müs en die Handelsschranken reduzie-
ren. (FT 4.9.1952 Nr" 19 743)

OEEC

Ira f,agebericht für die Iagung des EuropaJates wird festgestellt,
dass der Index der industiiellen Produktion ( t94e = 100) für die
Gesantheit der Mitglledsländer a.m Ende d.es 2.Vierteljahres 1952
auf 179 gesunken war, währencl er Ende des +. Quartals 1951 noch
142 erreichte. In d.en Handelsbilanzen der Mitgliedsländer habe
sich eine leichte Besserung benerkbar genaeht, jedoch wirken die
Importbeschränkungen der beid.en Hauptschuldnerländer der EZU
henmenC auf die Entwicklung der intereuropd,ischen Hand.elebezie-
hungenr s.) dass die OEEC Schritte zu ihrer Beseitigung unterneh-
men wot te " (tszz 5 .9. 1952 Ni. 245)
LänC.ert: orichte
Der Gesamtbetrag der Konsuntivkredite 1st im Juli um 242 MiIl.
auf 21 ,2 Mrd."$ gestiegen" Somit verzeichnete d.er Konsumtivkre-
dit im 3" aufeinanderfolgend.en Monat seit d.er Anfang Mai erfolg'
ten I,<.lckerurlg der Kreditbeschränkungen eine Ausweitung. Der Kre-
dit für d.ie Abzatrlungskäufe a}lein zeLgte im. JuIi eine Zunahme
um'527 MLLI-" auf 14,73 Mrd.$. AIle übrigen Arten von Konsumtiv-
krediten wiesen eine Abnahme un 85 Mi1I. auf 6r+7 Mrd.$ auf.

(Nzz 4 .9 .1952 Nr. 2++

Der Auftragseingang hat in August stark zugenomnen. i,rstmals
Peri; lfi.ärz 1951 waren die eingehenden Aufträge und die laufenderroduktion ausgeglichen. Di_e- Besserung wird d.er Beend.igung des
Stahlstreiks, dem End.e der Urlaubszeit und. üer üblichen saison-
mässigen Geschäftsbe Iebun
träge ryurde mlt kurzen I

zugeschrieben. Die Mehrzahl d.er Auf-
eferfristen erteilt.

(wzz 4.9.1952 Nr. 2++)
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Das landrvirtschaftsni-nisterium schätzt d.ie Baumwollerrte auf
13.889 Mil-I. BaIIen nach dem tr'elderstand von 1"9, Die Schätzung
ist 846 000 Ba1len nied.riger als die Augustschätzunt. Erzeugungs-
ziel für 1952 waren 15 MiIl" Ballen gegenüber 15,1++ MiIl-Bal-
Ierr 195t" (NYET 9"9"1912)

Die nonetären Goldreserven betrugen 2J 3++
Zahlungsmittelu:nlauf 29 391 ( + 162) i[ill.

rnd.ustrieproouktlonsindex 2Zö
Geschäftstätigkeitsindex 217
Kapazitätsausnüt zung d er

Stahl--nd.ustrie (vH) 100
frtahlprod.uk-i:ion (.tooo t) 2 o77
Kohlenprocluktion(1OOOt) 197O
Autoprod.uktion 110 005
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11 000

125 001
E i s enbahnwagenlad unge n
Le bensmitt e1 gro s shand.el s-
preisindex (!t)

727 344 834 120
6 r7O 5 r7O'(NZZ 10.9" 1952 Nr. 25o

Glqssbri-Im August uerminderten sich die Bankkredite der Clearingbanken
@Leilum 68 MiIl. von 1822,5 Mill auf 175+,5 MilI.S. Die trreclitre-

striktiori ist gegenüber der tflirtschaft sehr wirksam geworden,
jed.och stiegen dle Kredite an d.en Staat weiter an. Der Bestand
an Scha'bzwechseln stieg im August um 117 Mi11.. auf 1 17+r5 Mi11.f,.
Das Haushaltsdefizit, d.asr zur gleichen ZeLi; 1951 nur 100 Mi1I.
betrug, ist auf fast 500 MIII. € angestiegen, jedoch ist anzuneh-
men, oass sich die Lage gegen Jahresende verbessert wird '.(st. 6.9"1952 Nr. 3aB7\
Auf dem Gewerkschaftskongress in Margate wurde das llhhrprogramm'mit. einer gröeseren Mehrheit als erwartet angenommen. Der Kongress
empfahl d.en $ewerkschaften mit grosser Mehrheit eine Politik iler
Dlässigu:ng bei lohnforclerungen. Ferner so]l- ein neues Verstad-i-
ehungsprogramm aus§earbeitet und der Ost-Itlesthand.el gefördert
werden. (E 6.9,1952)
Nlit 119 ( t9+A = 100) war der Ind.ex d^er industriellen Produktion

- im ersten Halbjahr um etwa 2 vH niedriger a1s in der Vergleichs-
zeit 1951 " Der cffizielle Ind.exstand wird. für Jul-i wegen der Ur-
l-aubszeit bei 104 bis 105 liegen. Der Lond.on und Ca.mbriüge Ind.ex
(19+6,,'tCO), d.er für die einzelnen Industriezu,erge aufsehf.uss-
reicircr ist. ]-äs. t erkennen, dass der Rücligarrg.. vor allem auf
rtackrl.tssetidc Geschäftstätigkeit in der fextrl-, rrekleidungs- und.
Lederir,d.us',,=i"ie und 1n der Gruppe Motoren, F]ugzeuge und Motor-

. räcler zurückzufülrren ist. (ti 6.9,1952)
Im .TuIr erh.'ite s:-ch die Reyonerzeugung uut 3r7 MiJ-l. lbs od.er
32 vH auf 1),4 Mill. lbs" Sie lag.allerdings uoch um 16.16 MiIl.lbs unte:: der durchschnittlichen Monatserzeugurrg von 1951 .Obwohl
sich Cie Sl;apelf asererzeugung nahezu ve::doppelte, blieb sie um
7O -:H unter der Erzeugung von Juti 195i, 1?ei'ksanlagen, die wegen
Pa.ngel-ncler Nachfrage seit einiger ZeLt still Iagen, nahmen dierrocluktior. wieder auf . (FT 6.9. i952 Ni. 19 745)

Im Jul-r ururden 19 985 neue Wohnhäuser fertiggestelit, .gegenüber
15 956 I'er'iigstel.lungen im Juli 1951 , wa.s einen Anstieg r76n
25,3 vFi enispricht..Iri den ersten J Monaten wurd.en 13O 949 Neu-
bauten oder 21, 2 vH mehr vollendet, ars in der vergreichszeit
1951 ( 1oe 051). (er +.9"1952 ttrr. Tg 74X)
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In Anschl.uss an die gestiegenen lebenshaltungskosten wurde d.er
Grundl-ohn Anfang August um weitere 1 1 s auf durchschnittlich
1l/t S erhöht" D1e[Employer's Associationrr hat beim Schied.sge-
rieht -.inen Antrag gestellt, .die löhne allgemein um 2€ wöchent-
lich zu senken, um endlich die gefiihrlichen Undrehungen der l,ohn-
Preis-Spira1e zu beenden, die die Deflationspolitik der Regie-
rung zrarichte'zd maehen d.rohen. (wzz 6.9.1952 Nr. 2+6)
Die Grosshandelspreise ( l93AßA = 100) sind. von 491 in Januar
auf ++5 im Juni gesunken. Der Gesamtindex d.er Einzelhand.el-s-
preise ist von Dezember bis Februar festgeblieben und von 42+r4
(1936/tB =100) in Februar auf 42or5 im März und auf 411 im Juni
gesunken (lszz 5.9.1952 Nr. 2+5)

odevisenreserve der ZentralbankEnd.e Juni be11ef sich d.ie Nett
auf nur 35 Mi11., sie hat sich
Monate um 90 MIII. auf 125 Mil
ist weiterhin sehr schwierig.
naten stark gesunken und belie
( i-V. 595 MiIl. ), während die
Stand des Vorjahres ( +57 MilI
der ersten J Monate erreich'ben
rd. 200 MIII. dkr weniger als
gen um mehr als 100 MiIl. auf
Daraus ergibt sich ein um 300 ,

d.efizit ( 600 MiIl.) als vor J

im Laufe der beiden vergangenen
.. dkr erhöht. Die Dollarsituatio'n
rie Einfuhr ist in d.en letzten Mo-
sich im Juli nur noeh auf 52O

Ausfuhr mit 480 MIII. dkr. den
) übertraf. Im Gesamtergebnis
die Importe nur 7r9 Mrd., d.h.
951. Die Ausfuhr hat sich dage-

aber imner noch
ten 7 Monaten €rrt-
verglichen rnit

eichsperiode 1951.
52 Nr. 247 )

I
D
f

annähernd. 3r4 Mrd.. d.kr. erhöht.
MiIl. tlkr kleineres Handelsbilanz-
ahresfiist ( gOO MiIl. ).

(lszz 8.9. 1952 Nr. 2+8)

Nachden Cie seit März in brscheinung getretene rückläufige Preis-
entwicklung bereits irn Juli zum Stillstand gekommen war,sirnd die
Nahrungsmitte'l preise in August wieder gestiegen und haben dadurch
eine Steigerung sowohl des Grosshandelspreisindex als auch der
Lebenshaltungskosten bewirkt. Der Grosshandelspreisindex ( t9+9=tOO)
stieg von 1+315 in Juli auf 1++ im August Die Verteuerung der
Nahrungsmittel wurde durch mehr zufäIlige Ursachen hervorgeru-
fen, nämlich cLurch die Dürre im JuLi, sowie durch d.ie Auswirkun-
gen der Maul- und Klauenseuche, d.ie nun im Rückgang §epriffen
zu. sein scheint. Fitr die übrigen I'arengruppen wurden unveränderte
oder sogar niedrigere IndexzahLen errechnet. Der Pariser Lebens-
haltungskostenindex ist um 1,4 vH von 1+2rB im JuIi auf 14418
im August gestiegen. (wZz 9.9.1952 Nr. 249)

{ggo=_ Einer offensichtlieh zurückgedänmten Einfuhr von 9 247 Mi}I"
e_Lgwlelsteht jn JuIi als.u'olge der Missernte nur eine Ausfuhr von

425,? MilI. Dinar g6genüber. Die landwirtschaftLichen Xxporte
sind damit um amrähernd 50 vH gefallen, Iag
über den Ergebnissen von JuIi 1951 . In d.en
stand ein Aussenhand.elsdefizlt von 13t95 Mr
einem Defizit von 45r91 Mrd. Dinarin der Ve

(tszz 7 .9.
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WeItw_arenn_äIlllg
Obschon Beobachter der t::otz allseitig guter Angebotsabnahme
recht Ceutlichen Marktschwäche bei V'/oIIe vorerst keine a]-l.zu-'
grosse Bed.autung beimessen wollenr so gesteht man d.och ein, dass
der Saisonstart anders al-s gemeinhin erwartet verlief. AIs Un-
sicherheitsfaktor Eilt vor allem der überaus starke süda.merika-
nische Übertrag, d.är nun kräftiger in Bewegung zu geraten scheint,
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seit Argentlnien den Exportvrrkäufen den Unrechnungskurs von
17 y2 Pesos je € ( 6y4 Pesos je $) zugrunde legt uncl zugleich
auf dle Ausfuhrsteuer verzichtet. Baumwolle verteuerte sich in
nervösen Tagesschwankungen, da private ivleldun8eil von enttä.u-
schenden Erträgen insbesondere in d^en Staaten östlich des Missis-
sipi sprechen. leicht befestigt hat sich Jute, aueh Slsal no-
tierte höher. Kautschuk hingegen verlorr so dass er in lond.on
auf söin unmittelbar vorkoreanir:ches Nivearl zurtlekgeworfen wur-
de.. Starker' Abgabedruck als FoI3e reichlicher Plantagenanlie-
fqrungen gilt als Hauptursache dieses Vorfalls, clurch den.man-
che Plantage an.den Rand der Unrentabilität zurirckgedrängt wlrd
Häute verkehrten stabüI. Am NE-Metatlnarkt gab es nur gering-
füg1ge Veränderungen (Hn 10.9.1952 Nr. 105).

E = Economlstr FT= Finaneial Tlmes, HB= Han0elsblatt,
NYHI = New York Herald llribune, NZZ = Neue 'Züricher Zeitung,
ST. = Statist.


